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Eines der bedeutends­
ten Geotope im Land­
kreis Esslingen ist der 
Talschlussder Lennin­
ger Lauter. 

Zu einer Rundwande­
rung konnten die Land- ;~~~ 
schaftsführer 
Reiner Enkelmann und 
Roland Krämer über 20 
Gäste begrüßen. 

Nach einem kurzen 
Infonnati<men von LF Dr. Roland Krämer an den Sinterterrassen 

Streifzug durch die Geschichte des Ortes Gutenberg machte sich die Gruppe auf zur 
Höllstemquelle - einer 
Karstquelle, deren 
Wasser zum Großteil 
aus dem höhergelege­
nen Schopflocher Moor 
stammt und früher 
lange Zeit für die Was­
serversorgung von 
Krebsstein auf der Alb­
hochfläche gedient hat. 

Ein erster Höhepunkt 
war dann am unteren 
Ortsende von Guten-

LF Rei11er Enkelmann mit Gruppe an der HöUstenquelle berg der Blick von der 

Lauterbrücke auf die im Sonnenlicht blinkenden Sinterterrassen der Weißen Lauter. Am 
Zusammenfluss von 
Weißer Lauter und 
Donnbach wurde das 
Wechselspiel von Auflö­
sung des Jahrmillionen 
alten Weißjurakalks zu 
gelöstem Kalk durch 
kohlensäurehaltiges 
Regenwasser und die 
Wiederausfällung von 
geologisch jungem Sin­
terkalk („Kalktuff") 
durch aus unterschied­
lichen Gründen entwei­
chendes Kohlendioxid Kalktuffbarre in der Weißen Lauter 

veranschaulicht. 

Talabschluß der Weißen Lauter mit dem steilen Abstieg 

., 
~ · Nach Umsetzen der 

Autos von Gutenberg 
zum Parkplatz Pfulb 
wurden zwei Teilgrup­
pen gebildet. 

Ein kurzer Abstieg in 
die steile Schlucht zwi­
schen Pfulb und Quelle 
der weißen Lauter ver­
deutlichte den giganti­
schen Kampf um die 
Wasserscheide zwi­
schen Rhein und Donau 

anhand der „1ückschreitenden Erosion" - ein zweiter Höhepunkt der Wanderung. 

Der abschließende 
Gang durch das Hasen­
tal, ein gefällearmes 
Trockental des danubi­
schen Flusssystems, 
führte zur „Binsenla­
che", wo die Auswir­
kungen des ehemaligen 
Albvulkanismus ebenso 
vorgestellt wurden wie 
die riesigen Trichter-Lö­
sungsdolinen am Rand 
der Binsenlache. Binsenlache im Hasental 

Die Teilnehmer zeigten sich sehr interessiert und begeistert - nicht zuletzt deshalb, weil 
. · i .• Highlights dabei 

Riesiger Trichter der Lösungsdoline im Hasental 

waren, die abseits übli­
cher Wanderwege 
liegen. 


